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„Teilhabe gestalten und Gemeinschaft stärken“
Integrationskonferenz Stadtbezirk West
15. November 2018

•	 Aktivitäten in den Quartieren 
bündeln

•	 effektiver Informations- und 
Erfahrungsaustausch

•	 einen Beitrag zum gesamt-
städtischen Integrations- 
konzept leisten

Zielsetzung
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„Teilhabe gestalten und Gemeinschaft stärken“
Integrationskonferenz Stadtbezirk West
15. November 2018

17:30  Begrüßung 
 Annette Berg, Beigeordnete für Kultur, Bildung, Jugend, Sport und Integration 
 
 Überblick zum Ablauf 
 Moderator Axel Jürgens

 Einführung 
 Uwe Gerwin, Leiter des Referates Zuwanderung und Integration 
 
 Austausch zu Entwicklungen im Stadtbezirk 
 In kleinen Gesprächsgruppen

 Themensammlung 
 zu Handlungsbedarfen im Bezirk

 Bearbeitung der Themen 
 In parallelen Gesprächsgruppen

 Präsentation der Ergebnisse 
 Austausch und Vernetzung

 Nächste Schritte  
 Im Plenum

bis  
20:30  Abschlussrunde

 Pausen werden gemeinsam mit den Teilnehmenden vereinbart. 

 Moderation: Axel Jürgens, PETERS & HELBIG GmbH

Programm
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Begrüßung
Annette Berg,  
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Grußwort für die Integrationskonferenz  
„Teilhabe gestalten und Gemeinschaft stärken“  
im Stadtbezirk West am 15.11.2018 
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

es freut mich sehr die heutige Integrationskonferenz im Stadtbezirk West als 

Dezernentin für Kultur, Bildung, Jugend, Sport und Integration der Stadt 

Gelsenkirchen zu eröffnen.  

 

Gelsenkirchen, unsere Stadt, ist ein bunter und vielfältiger Ort. Das kann gar nicht 

anders sein, denn Zuwanderer aus ganz unterschiedlichen Ländern und Regionen 

haben unsere Stadt mit aufgebaut und mit geprägt. Darum leben heute Menschen 

aus über 150 Nationen bei uns, Frauen und Männer, Kinder und Senioren, in ganz 

verschiedenen Lebenslagen, oft mit sehr unterschiedlichen Lebensentwürfen. Aber in 

aller Regel leben sie mit- und nicht nebeneinander. Und dieses Miteinander gilt es, 

weiter zu pflegen und zu unterstützen. 

 

Gelsenkirchen ist Dank der Zuwanderung wieder eine wachsende Stadt. Der 

allgemeine Anstieg von Einwohnern ist auch für die Stadt Gelsenkirchen eine 

Herausforderung. Neue Projekte mussten flexibel und spontan geschaffen werden. 

Die Stadtgesellschaft mit ihren Integrationsherausforderungen  verändert sich im 

stetigen Wandel, wodurch sich immer wieder neue Handlungserfordernisse ergeben.  

Das Gute ist aber, dass Gelsenkirchen auf eine jahrelange und gute 

Integrationsarbeit zurückblicken kann. 

Mir ist es persönlich wichtig, dass wir uns heute gemeinsam darüber austauschen, 

wie Integration in unserer Stadt, Ihrem Bezirk, Ihrem Stadtteil gelingen kann und wir 

gemeinsam den gesellschaftlichen Zusammenhalt stärken können. 

Es soll hier und heute darüber diskutiert werden, welche Bedarfe und 

Herausforderungen in ihrem Stadtteil bestehen. Sie erhalten die Gelegenheit zum 

Austausch, um zusammen Lösungsansätze auf Augenhöhe entwickeln zu können.  
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Durch die Vielfalt in diesem Stadtbezirk haben wir jede Menge Potenziale. Wir haben 

diese gemeinsam in diesem Stadtbezirk vergrößert und zu Tage gebracht. Wenn 

man den Gelsenkirchenerinnen und Gelsenkirchener zuhört, mit ihnen Ideen 

diskutiert und gemeinsam die Umsetzung überlegt, dann zeigt sich sehr schnell, 

welches enorme Potenzial in dieser Stadt und ihren Menschen steckt. Dies können 

und wollen wir nutzen! 

 

Meine Damen und Herren, 

Wir wollen in Gelsenkirchen vorleben und aufzeigen, wieviel Chance und Reichtum in 

Vielfalt liegt.  Daher braucht unsere Gesellschaft Ihr Engagement – Ihre Stimme, Ihre 

Erfahrung, Ihre Mitarbeit! 

 

Ich bin gespannt auf Ihre Eindrücke, Vorschläge und Ideen. Ich freue mich auf viele 

Begegnungen und Gespräche.  

 

Ein herzliches Glück-Auf! 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es gilt das gesprochene Wort 
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Einführung
Uwe Gerwin, 

Leiter des Referates Zuwanderung und Integration
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Integrationskonferenz West         

 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen,  

 

herzlich willkommen zur ersten Integrationskonferenz für den Stadtbezirk West, also für 

die Stadtteile Horst und Beckhausen, mit dem Titel „Teilhabe gestalten und 

Gemeinschaft stärken“ an diesem Donnerstagabend in der Gesamtschule Horst. Ich 

freue mich sehr, dass so viele gekommen sind. Es macht aber auch deutlich, wie viel 

Diskussionsbedarf in diesem Thema aber auch liegt.   

 

Warum diese Veranstaltung? 
Die Gestaltung des Miteinanders (in Vielfalt) ist eines der Schlüsselthemen in 

Gelsenkirchen. Gerade die aktuellen Diskussionen in Bund, Land und auch hier in 

unserer Stadt, letztendlich auch in Horst, verdeutlichen, wie wichtig es ist, eine klare 

Haltung einzunehmen und mitein-ander in den Austausch über unser Zusammenleben 

zu kommen.  

Und weil Integration eine Aufgabe der ganzen Stadtgesellschaft ist, nicht von einem 

städtischen Ressort oder einem Verband allein bewältigt werden kann, haben wir breit 

eingeladen, um mit Ihnen den Dialog aktiv weiterzuführen.  

Denn es ist ja nicht so, als ob wir bislang in der Stadt nicht über Integration diskutiert 

und vieles geleistet hätten. Nein, gerade Gelsenkirchen ist eine Stadt, die das seit 

Jahrzehnten engagiert und kompetent tut - und dies, so meine Meinung, wahrlich nicht 

schlecht. 

 

Vieles haben wir auch gemeinsam erreicht: Gelsenkirchen fängt nicht bei Null an, es 

existieren gute Konzepte, die gemeinsam entwickelt worden sind und eine Vielzahl von 

Aktivitäten und Projekten in allen möglichen Bereichen: 

Angefangen von Sprachförderangeboten in Kindertageseinrichtungen, über eine breite 

Landschaft von Sprach- und Integrationskursen,  

es gibt gemeinsame Feste,  

die Arbeit der Migrantenselbstorganisationen ist nicht mehr wegzudenken,  

die Abiturquote von Jugendlichen mit internationaler Erfahrung steigt stetig,  

Menschen mit Migrationshintergrund sind als Kollegen und Kolleginnen in Bildungs-

einrichtungen und Behörden mittlerweile selbstverständlich,  
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in der Lokalpolitik sind Menschen mit internationaler Erfahrung als Stadtverordnete 

engagiert.  

 

Es existieren mehrere Internationale Unternehmerverbünde, das nachbarschaftliche  

Zusammenleben im Stadtteil, in Vereinen, im kulturellen Bereich ist oft 

selbstverständlich geworden, in den Straßenbahnen und Bussen mischen sich die 

Sprachen in jeder Beziehung. 

In fast allen Bereichen der Stadtgesellschaft spielt die Herkunft keine große Rolle mehr. 

Entscheidend ist, dass wir alle Gelsenkirchener sind.  

 

Doch gerade die Neuzuwanderung seit 2013 mit dem Armutszuzug aus Bulgarien und 

Rumänien und den Geflüchteten, die politischen Entwicklungen in der Türkei und die 

damit verbundenen Auswirkungen auf unser Zusammenleben hier vor Ort machen es 

erforderlich,  

Haltungen, Strategien und Maßnahmen zu reflektieren und weiterzuentwickeln.  

 

Aktuell haben wir in der Gelsenkirchener Verwaltung drei „verschiedene“ Konzepte, die 

alle ihre jeweilige Berechtigung hatten, nun aber zusammenzufügen und - mit Ihnen 

gemeinsam -  auch neu zu justieren sind: ein Integrationskonzept des ehemaligen 

KIGE, eine Handlungskonzept EU-Ost sowie ein Konzept zur Aufnahme und Integration 

geflüchteter Menschen.  

Unser neues Referates will diese drei Themen nun gemeinsam mit Ihnen 

zusammenführen.  

 

Wir sollten beraten, wie wir die Chancengerechtigkeit für alle Gelsenkirchener weiter 

forcieren und nicht davon ablassen.  

 

Zudem sehen wir es als unsere Aufgabe an, in den Stadtteilen auch für Plattformen der 

Kommunikation, der Gespräche und des gemeinsamen Tuns zu sorgen.  

Menschen der verschiedensten Herkünfte, die doch Nachbarn sind, sollen die 

Möglichkeit haben, ihr Zusammenleben vor Ort zu gestalten, sich aber auch einmal zu 

streiten, wenn es Not tut.  
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Was ist unsere Haltung? 
Aladin El Mafaalani schreibt in seinem Buch „Das Integrationsparadox“ dass das 

„Zauberwort“ Integration von uns Profis zur Präzisierung oft unterteilt wird in Begriffe, 

wie strukturelle Integration, kulturelle Integration, emotionelle Integration usw. und 

sozialwissenschaftlich über Seiten seziert wird. Daher beschreibt er es dann auch 

bildlich:  

Immer mehr und immer unterschiedlichere Menschen sitzen gemeinsam an einem 

Tisch und wollen auch ein Stück vom Kuchen, Migranten der 3. und 4. Generation 

wollen gar mitentscheiden, welcher Kuchen auf den Tisch kommt und die Tischregeln 

mitgestalten.  

 

Unsere Aufgabe ist es meines Erachtens, die Tafel so groß und einladend zu gestalten, 

dass auch Platz für jeden ist, der mit am Tisch sitzen will.  

Es ist unsere Aufgabe, die Voraussetzungen zur Teilhabe zu schaffen und zeitgleich 

den Diskurs über die Tischsitten und Kuchen auf dem Tisch zu führen.  

Letztendlich funktioniert so Demokratie.  

Und Integration gelingt in Deutschland ziemlich gut, so formuliert es Aladin El 

Mafaalani,  

und führt gleichzeitig weiter aus, dass eine gelingende Integration ja nicht 

gleichbedeutend ist mit einem harmonischen und einvernehmlichen Zusammenleben.  

Gerade eine steigende Chancengerechtigkeit bedingt Aushandlungen und Diskurse.  

Die zentrale Folge gelungener Integration ist also auch erhöhtes Konfliktpotenzial. 

Davor sollten wir keine Scheu haben, sondern dies selbstbewusst angehen.  

  

Was sind denn aber Grundzüge unseres Integrationsverständnisses ganz 
konkret?  
Unsere Vision ist eine Stadt, die Unterschiede und Vielfalt akzeptiert, die eine 

gleichberechtigte Teilhabe am Leben für alle ermöglicht, unabhängig von Alter, Herkunft 

oder Handicap.  
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Das bedeutet für mich konkret:  

-  Gelsenkirchen sagt Willkommen 

zu Menschen aus mehr als 100 verschiedenen Herkunftsländern und Kulturen 

-  Gemeinsame Werte sind die Basis 

wir haben mit dem Grundgesetz ein gemeinsames und verbindliches 

Wertesystem  

- Integration liegt in der Verantwortung aller  

 und ist Aufgabe der gesamten Stadtgesellschaft  

- Integration ist ein dauerhafter und wechselseitiger Prozess,  

Es braucht Begegnung und Dialog. Dabei sind wir offen, interessiert und 

akzeptieren Unterschiede und Gemeinsamkeiten  

- Integration braucht Nachbarschaft 

- Integration ist Wandel und Lernen  

Immer wieder müssen wir prüfen, was wir tun und an aktuelle Gegebenheiten 

anpassen.  

- Chancengleichheit sichert den sozialen Frieden  

Sprache, Bildung und Arbeit sind die zentralen Schlüssel. Nur auf der Basis von 

Chancengleichheit ist sozialer Frieden in einer Stadtgesellschaft zu sichern.   

- Es ist normal verschieden zu sein 

Kulturelle und religiöse Vielfalt werden als Bereicherung erhalten und gefördert.  

 
Was wollen wir erreichen? 
Um also dieser Vision ein Stück weit näher zu kommen, müssen wir daran arbeiten, die 

Teilhabemöglichkeiten der Menschen in den Bereichen Bildung, Arbeit und 

gesellschaftl. Mitwirkung zu stärken, ihnen einen Stuhl an den Esstisch stellen.  

 

Wir laden sie ein, gleich vor allem aus Ihrer Sicht zusammenzutragen, was wir tun 

müssen, damit wir alle in Horst und Beckhausen „an einem Tisch sitzen“. Denn hier im 

Stadtteil kristallisiert sich Integration/das Miteinander: in den Kindertageseinrichtungen, 

den Schulen, auf der Arbeit, im Jugendhaus, den Supermärkten, in der Wohnsiedlung, 

im Seniorenzentrum, auf der Straße, im Bus.   
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Wie sieht es denn aus mit dem Miteinander in Horst und Beckhausen:  

 

Horst  20.170 Einwohner 

 21 % nichtdeutsch  

 535 Bewohner aus EU-Ost  2,6% (Gesamtstadt 2,8%) 

 

Beckhausen  14.400 Einwohner 

 12,2 % nichtdeutsch  

Weitere Informationen auf den Plakaten.  

 

Doch das sind nur einige Zahlen. Uns ist Ihre Sicht auf das Quartier wichtig:  

- Wie müssen wir unser Zusammenleben gestalten? 

- Was müssen wir gemeinsam tun, damit wir weiterhin selbstbewusst sagen können 

„Gelsenkirchen kann Integration?“  

 

Ich freue mich wirklich sehr, dass Sie heute dabei sind, um miteinander den Tisch für 

uns zu decken.   

 

Herzlichen Dank.  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es gilt das gesprochene Wort 
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Austausch zu Entwicklungen im Stadtbezirk
in kleinen Gesprächsgruppen
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„Teilhabe gestalten und Gemeinschaft stärken“
Integrationskonferenz

Austausch zu Entwickungen im Stadtbezirk

Was läuft gut bei uns im Stadtbezirk... Wo sehen wir Handlungsbedarfe...

Worauf kommt es bei der weiteren Integrationsarbeit besonders an...
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Themensammlung
zu Handlungsbedarfen im Bezirk
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„Teilhabe gestalten und Gemeinschaft stärken“
Integrationskonferenz Stadtbezirk West
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Bearbeitung der Themen
in parallelen Gesprächsgruppen
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Integrationskonferenz
„Teilhabe gestalten und Gemeinschaft stärken“

Thema: 

            Kurz: Was ist die Herausforderung / das Problem

 

  Von der Zukunft her gedacht:  
  Was soll im Prinzip das Ergebnis sein   
  (Realitäts-Check!)

             Spontan: Erste Lösungsideen

          Konkret: Empfehlungen für nächste Schritte

       Abschließend: Wer sollte die (Prozess-)Verantwortung übernehmen („Wer hat den Hut auf...“)

           Rundum-Blick: Wer ist davon betroffen

        Teilnehmende der Arbeitsgruppe (für Nachfragen)
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Anhang
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„Teilhabe gestalten und Gemeinschaft stärken“
Integrationskonferenz Stadtbezirk West
15. November 2018

Informationen zum Stadtbezirk West
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„Teilhabe gestalten und Gemeinschaft stärken“
Integrationskonferenz Stadtbezirk West
15. November 2018
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Diagramm 77: Beckhausen – Indikatoren des Indexes Partizipation von Kindern (standardisierte Werte)
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